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Celegraphiſche Pepeſche 
der Thorner Zeitung. 20. 12 77. 12 U. M. 
ien, 20. Dezember. Andraſſy erklärte in der Sitzung des Budget⸗ 


W 
ausſchuſſes der öſterreichiſchen Delegation, er ſei zur Ueberzeugung gelangt, 


daß die von ihm befolgte Politik unter keiner Bedingung zu ändern ſei 


r Krieg Serbiens gegen die Türken ſei kein Grund, aus der bisherigen 
tung herauszutreten. Wenn aber Serbien die Aktion in Bosnien und 


Begründet 1760. 
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1877. 


afen ſchon ſo nahe gerückt waren, nur mit größtem Mißver⸗ 
11975 wieder in die bode See des Ungewiſſen und beinahe des 
Hoffnungsloſen zurückgeſchleudert ſeben; aber es bleibt auch ihnen 
nichts Anderes übrig, als neue Kräfte zu ſammeln, und ſie werden 


für die nächſte Zeit genug zu tbun haden, um ihre Reihen vor 
Deſertion zu bewahren Se | veich 
13. December in der Geſchichte bezeichnen wird, als eine in der 


So ſtellt fich die Wendung, welche der 


er Herzegowina unternähme, jo würde Oeſterreich dies faktiſch hindern. That bedeutſame und für die franz che Republik verbeißungsvolle 
olche Intervention Oeſterreichs würde indeß kein Heraustreten aus der dar; ſie gereicht der politiſchen Bildung der Nation zur Ehre und 
„ 


i Neutralität ſein. 


Das Miniſt erium Duſaure. 
v. Die franzöſiſchen Blätter melden über den Marſchall 


noch immer eigenthümliche Dinge: Er enthalte ſich im Miniſter. 


rathe jeder Meinungsäußerung, verweiſe Alle, die wegen eines 
Staats geſchäfts bei ihm anfragen, an Dufaure und wolle ſogar 


feine Abendempfänge im Elyſ es, den einzigen geſellſchaftlichen Luxus, 


den er ſich und feiner Gemahlin gönnte, auf unbeftimmte Zeit 
einſtellen. Diele einſiedleriſchen Neigungen werden wohl kaum 


bon Dauer und auch mit den Repräſentationspflichten eines 


taatsoberhauptes unvereinbar ſein; aber fo viel ſcheint gewiß, daß 
as parlamentariſche Spltem in Frankreich noch niemals einen fo 
inen und firengen Ausdruck gefunden haben wird, als in den 
letzten Regierung: jahren deſſelben Mari.bolls, der noch vor Kur. 
zem nur von feiner Politik, von ſeiner Regierung, von ſeinem 
zrogramm zu ſprechen wußte. Das Minifterium Dufaure-Mar- 
tere iſt auf geraume Zeit, aller Wahrſcheinlichket: nach über die 
ganze Ausſtellungsepoche binaus, der Majorität in beiden Häuſern 
des Parlaments ſicher. Von der D putirtenkammer verſteht ſich 
das ganz von ſelbſt; es hat dort für den allerſchlimmſten und 
noch in wetter Ferne liegenden Fall nur eine Coalition der mo- 
narchiſchen Parteien mit den Intranſigenten der äußerſten Linken 
zu befahren, welche auch noch nicht numeriſch dem Gros feiner 
republikaniſchen Freunde gewachſen wäre. Im Senat wird es 
Allerdings ab und zu einige Mühe haben, die Conſtitutionellen 
bei der Stange zu halten und mit ihrer Hülfe den Feinden der 
Republik die Spize zu bieten, dieſer Aufgabe it aber die parla⸗ 
mentariſche Geſchmeidigkeit eines Dufaur: recht gut gewachsen. 
Ueberdies wird ja ſchon in Jahresfriſt ein Drittheil des Senats 
durch Wahlen erneuert und del den bekannten Geſinnungen des 
Landes werden die Watte vom rechten Centrum ſich die Luſt zu 
einer einfidsetofen Oppoſi ion, die für ihre eigene öffentliche Exi⸗ 
ſtenz leicht verhängnißvoll werden könnte, bald entgehen laſſen. 
Daß auf der anderen Seite die Linke allen Grund bat, ſich eine 


We ele auf dem ſo ſchwer eroberten Schlachifelde auszuruhen und! 
erfochten, zu be.) haben. ine von aus v 
Regierung nicht lung habe die feindliche Kavallerie bei Torok zeiſtreut 


mit dem ungeheueren prinzipiellen Siege, den fie 
gnügen, alſo an den Liberalismus der neuen 
gleich allzu übertriebene Anforderungen zu ftellen, liegt ebenfalls 
auf der Hand. Die Weltausſtellung allein wird in dieſer Hinſicht 
ohne Zweifel ſehr beſchwichtigend wirken; fie wird die öffentliche 

einung von den politiſchen Reformfragen ablenken und mit 
allerband praktiſchen und materiellen Problemen beſchäftigen; auch 
muß allen guten Patrioten daran gelegen ſein, den fremden Gäſten 
das Schauſpiel eines äußerlich geordneten und auf normalen Grund 
lagen ruhe den Staols weſens zu bieten. Endlich tritt erfahrungs⸗ 


netenhauſes. Beginn der Sitzung 11 Uhr. 


jallen Freunden geſetzlichen Fortſchritts in Europa, welches auch 


ſonſt ihre Beziehungen zu Frankreich ſei mögen, zu aufrichtiger 
Genugthuung. 


Der Krieg. 


Vom Kriegsſchauplatze an der ſerbiſchen Grenze und in Bul— 
garten liegen Depeſchen des „W. T. B.“ aus Korſtantinopel, 18, 
vor; dieſelben lauten: Einem der Regierung aus Niſch vom 17. 
zugegangenen Telegramm zufolge ſind am genannten Tage ſerbi— 
ſche Vorpoſten auf den Höhen von Comet unweit Vetek erſchienen. 
Es wurden denſelben türkiſche Hilfs. Miliztruppen, welche aus Las⸗ 
koffſcha zur Vertheidigung der Befeſtigungen herangezogen worden 
waren, entgegengeſandt. 3 türkiſche Rekognoszirungsabtheilungen 
drangen bis zu den ſerbiſchen Befeſtigungen bei dem Dorfe Scha— 
muslu vor. Nach einem leichten Kampfe zogen ſich die Türken 
in ihre früheren Poſitionen zurück. Die Verluſte der Türken wa⸗ 
ren unbedeutend. Die Civilbehörden haben Kurſchumlü bei der 
Annäherung der ſerbiſchen Truppen verlaſſen. — Aus Novibazar 
wird der Regierung uuter dem 17. gemeldet, daß die türfifchen 
rt ſich vor denjenigen der jerbifhen Truppen zurückgezogen 
ätten. 

Einem Telegramm Schakir Paſchas vom 17. zufolge hätten 
die türkiſchen Truppen die Umgegend von Slatigı von den Ruſſen 
geſäubert. Ein ruſſiſches Detachement ſei gegen Potok vorge rückt, 
alsdann auf Tſchorlak zurückgeworfen worden. Bel Tcherbemkoi 
habe ein unbedeutendes Gefecht ſtattgefunden. i 

Einem Telegramm Suleiman Paſchas zufolge hätten die 
ruſſiſchen Truppen Totakran (an der Donau gegenüber von Olte⸗ 
nitza) bombardirt, ohne Schaden anzurichten. Bei Ilot Sokadu ki 
hätte ein leichter Zuſammenſtoß mit dem Feinde ſtattgefunden. 
Durch Rekognoscirungen ſei feſtgeſiellt, daß Tcholaklar, unweit 
Tirnowa, von einem ruſſiſchen Detachement nach einem kurzen 
Kampfe beſetzt worden ſei. Die türkiihe Rekognoscirungsabthei— 
lung ſei in das Lager zurückgekehrt, ohne Verluſte erlitten zu 
— Eine von Berkvwitza aus vorgeſchickte türkiſche Aothei— 


Deutlſchlan d. 


Berlin, den 19. Dezember. 39 Sitzung des Abgeord: 
Erſter Gegenſtand iſt⸗ 
2. Berathung des G.-E. betr. den Sitz der Landgerichte und 
Oberlandesgerichte. Referent für den allgemeinen Theil iſt der 
Abg. Löwenſtein. Die Einzelheiten der Commiſſionsbeſchlüſſe ſind 


mäßig im Leben der Voter, wie in dem der Individuen, nach] bereits bekannt, der Referent legt die Erwägungen dar, von denen 


leder überſpannten : 
Action ein, eine allgemeine Beruhigung, 


Kraftanſtrengung von ſelbſt eine beiliame Re- dieſelben geleitet waren. Von den Abgg. Miquel, Windboſt Mep— 
der ſich in dem vorliegen» pen, Klotz⸗Berlin Graf Bethusy Huc, v. Köller, v. Meher⸗Arns⸗ 


den Falle auch der bewältigte Theil nicht wird entziehen köngen. ] walde ift der Antrag eingegangen, den Geſetzentwurf nach Maß⸗ 
Die Bonapartiſten werden ſich freilich, nachdem ſie dem — — der Commiſſionsbeſchluſſe en bloc anzunehmen. Der Antrag 


Berlalfen. 


N o ma n 
von 

Ed. Wagner. 

Fortſetzung.) 

. Als Alice allein war, nahm ſie die 

ml ging damit I ihr Schlafgema 

en nach dem andern. 0 a 

denregiſter r Feind, und manchmal trat eine Schamröthe 
auf ihre Wangen während des Leſens. 

„Ein böjer Geiſt muß fie verleitet haben, ſolche 
Beweiſe gegen ſich ſelbſt niederzuſchreiben,“ dachte fie. 
babe mein Ziel erreicht! Nicht vergebens habe ich 
Manchmal ſchreckte ich zuruck bei dem Gedanken, : 
würdiges Beginnen jei, mich zu rächen. Jedoch es mußte geſchehen; 


Briefe wieder aus dem 


„Und ich 


ich war es meiner Ehre, war es Lord Temple ſchuldig. Ich mußte ich mit Ihnen 


der Welt zeigen, daß ich rein und ſchuldlos bin bis in die verbor⸗ 
genſte Safer meines Herzens; daß Lord Temple ſein Vertrauen und 
ſeine Liebe feiner Unwürdigen ſchenkte, als er mich in ſein 
nahm; daß in Name durch mich niemals befleckt worden iſt. 


Haus haben.“ 


General ſoeben ausgefahren ſei, wie er von einem Harding'ſchen 
Diener erfahren habe. 

Die Stunde der Vergeltung war gekommen. 

Eine halbe Stunde fpäter ließ Alice ſich bei Lady Harding 
anmelden. Dieſe war überraſcht, als ihr der Diener ſagte, daß 
Mrs. Hurſt zu ſo früher Stunde ſie zu ſprechen wünſche. 

Als Alice eintrat, wuchs ihr Erſtuunen. Es lag etwas 


& und las dort uoch ein dem Geſichte derſelben, was der Lady unwillkürlich Besorguig ein- 
Sie enthielten ein vollſtändiges Süns floßen mußte. 


Alice war ſehr bleich, aber eine ungewöhnliche Entſchloſſenheit 
zeigte ſich in ihren Zügen. Ihre Augen verriethen die Freude ih— 


gewichtige|res Innern. 


„Ich erwartete Sie nicht jo früh,“ begann Laura Harding, 


mich erniedrigt. | die Gefahr ahnend, die ſich ihr näherte. Sie ſagte dieſe Worte 
daß es ein un⸗ in verlegenem Tone. 


Mir ſcheint dieſe Stunde am beſten geeignet zu dem, was 
zu verhandeln habe, entgegnete Alice. 

Ueberraſcht blickte Lady Harding ſie an 

„Der General iſt abweſend. Wir werden alſo keinen Zeugen 


Sie 


Laura verſuchte zu lächeln, aber der Verſuch mißlang. 


it dieſen Briefen ausgerüſtet, werde ich fie zwingen, Alles zu fühlte ihr Herz faſt hörbar kloplen. 


geſtehen. 


die Angſt Jetzt muß ich handeln. Hunter ſoll Warren verhaften: 


wird demſelben ein vollſtändiges Geſtändniß entlocken.“ 


Mit fieberhafter Ungeduld erwartete ſie den andern Morgen. men.’ — 


5 Aufregung verſcheuchte den Schlaf dieſe Nacht von ihr, und 


mer. 
Als fie aufgeftanden, ſich angefleidet und ihr 


rt wann der General ausgehe und Lady 
ſei. Halb elf Uhr kehrte Hunter mit der Meldung 


* Morgen verfiel ſie in einen kurzen, leichten Schlum⸗ 


Frühſtück ein. ) ſioß 
genommen \ a $ die mein Glück ſahen — heute ſtehe ich verlaſſen — verſtoßen, 
hatte, ſchickte fie Hunter mit dem Auftrage fort, aus. die me beladen mit einem unwürdigen Verdacht und meiner 


R f en, N 
er fon le kt — durch Sie. Sie waren die verabſcheuungs wür⸗ 


zurück, daß der Ehre berau 


Lady Harding,“ begann Alice, ihren Empfindungen keine 
deſſel mehr anlegend. „Die Stunde der Vergeltung iſt gekom⸗ 


a fuhr entſetzt empor. 
3 Ale Ihnen nicht in's Gedächtniß zurückzurufen, was 
Sie mir angethan haben Als Sie mich aufſuchten, war ich reich 
durch die Liebe meines Gatten, reich durch die Achtung Aller, 


wird von dem Abg. Miquel begründet und dem Referenten Lö— 
wenſtein Namens der Commiſſion empfohlen. Der Abg. Miquel 
führt an, daß ein ſolches Geſetz nur durch allſeitige Reſignation 
bezüglich einzelner Wünſche zu Stande kemmen könne. Juſtizmi⸗ 
niſter Dr. Leonhardt weiſt auf die großen Bedenken der en bloe- 
Annahme hin, da es ihm nicht moglich ſei, die Einwendungen der 
Regierung vorzutragen und hält es nach der Sachlage für über⸗ 
flüſſig, näber auf die Materie einzugeben; er will ſich nur auf 
zwei Punkte beſchränken: die zwei Landgerichte für Berlin, wobei 
die Kommiſſion die Verantwortlichkeit für die Begrenzung dieſer 
beiden Gerichte der Regierung überlaſſen habe Demnächſt nimmt 
er Anſtoß an $ 3, wo neben dem Sitze auch die Bezirke der 
Landgerickte von dem Geſe tze beſtimmt werden, wodurch Schwie 
rigkeiten wegen Bildung der Amtsgerichte entſtänden. Abg. Bit⸗ 
huſg⸗Hue bemerkt, der Wiederſpruch des Juſtizminiſters gegen die 
en bloc-Annahme beweiſe, daß das Haus obne den nöthigen 
Wechſelverkehr mit der Regierung ſtehe. Es wäre angezeigt, dem 
Miniſterium wider Willen einen Slenſt zu leiſten und bei der en 
bloc-Annahme beſtehen zu bleiben Jaſtizminiſter Dr. Leon— 
hardt erklärt. daß er durchaus keinen Widerſpruch gegen die en blac- 
Annabme ausgeſprochen habe, im Gegentheil. (Heiterfeit.) 
Eventuell würde die Regierung ibre Bedenken im Herrenhaufe zur 
Geltung bringen. Abg Lasker rechtfertigt die Stellung der Kom⸗ 
miſſton und namentlich den Beſchluß betreffs der beiden Landge⸗ 
richte für Berlin und der Beſtimmungen über die Bezirke der 
Landgerichte. 


Der Juſtizminiſter ſagt, nach ſeiner Meinung habe es nur 
zur Zeit kein Intereſſe die Bezirke der Landgerichte feſtzuſtellen. 
Abg v. Meyer (Arnswalde) wünſcht Mitibeilungen über den Ko⸗ 
ft npunkt. Der Referent bedauert die Auskunft nicht erthei len zu 
können ag. Dr. Eberty hat Bedenken gegen die zwei Landge⸗ 
richte in Berlin. Der Abg. Berger zieht feinen Antrag bez. des 
Landgerichts Bochum, der Abg. Fritſch den Antrag bezüglich des 
ſach. Oberlandesgerichts (Halle für Naumburg) der Abg. Schroe⸗ 
ter den Antrag betr. Eberswalde, die Abg. Wagener bez. Stral⸗ 
und und der Abg. Stelzer bez. Wetzlar zurück. 

Hierauf wird der Geſetzentwurf mit g oßer Mehrheit en bloc 
angenommen. 

Es folgt 2. Berachung des mit Waldeck unterm 24. Nov. 
1877 abgeſchloſſenenen Vertrages wegen Fortführung der Verwal- 
tung der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont ducch Preußen. 
Der Abg. v. Benda beantragt im Namen der Budgeikommiſſion 
den Vertrag anzunehmen. Der Abg. Dr. Virchow iſt gegen den 
Vertrag; er betrachtet denſelben als einen Stimmfauf] für den 
Bundesrath und giebt anheim, was daraus werden wollte wenn 
. B. Sachſen die Stimmen ver beiden Reuß u. ſ. w. kaufen 
wollte. Staatsminiſter v. Bülow ſpricht gegen die Ausführungen 
des Vorredner worauf derſelbe replieirt. Der Abg. v. Bunſen iſt 
der Anſicht, daß der Vertrag gegen früher einen Fortſchritt reprä⸗ 
ſentire. 
kenntniß, findet aber nur geringe Aufmerk'amkeit. Er richtet ci» 
nige Fragen an die Regierung, welche von dem Staatsminiſter 
v. Bülow und dem Commiſſar des Finanzminiſters beantwortet 
werden. Abg. Windhorſt⸗Meppen iſt für den Vortrag, proteſtirt 
jedoch gegen die von dem Abg. v. Bunſen vorgeirayenen Erwä⸗ 
gungen. Es ſpricht auch der Abg. Miquel, worauf der Vertrag 
angenommen wird. 

Letzter Gegenſtand iſt der Gesetzentwurf betr. die Theilnabm⸗ 
an den Koſten des Baues und der Uaterbaltung der Landſtraßen 
— — — f —.— — — K— — 
dige Diebin meines Glücks. Sie zu entlarven; Sie in den Staub 
zu treten, war bisher die Aufgabe meines Lebens. Ibre Vernich⸗ 
tung kann mich allein von dem Verdacht, der auf mir ruht, reini⸗ 
gen, und dieſe Stunde wird mich rächen!“ 

Lady Harding wax chen zur ückgewichen. 


Die Verpangenheit 


5 1 baflen Bildern tauchte vor ihrem Geiſt auf. 
mit ol wollen Sie von mir? fragte die ie dumpf. f 
: „Sie freiwillig — oder gezwungen veranlaſſen, 
einzugeſtehen, daß Sie es waren, welche Thomas Par⸗ 
ſey — 
Wie — niemals!“ ſchrie Laura, ſetzt erſt ihre Faſſung wieder⸗ 
findend. 


„Lady Harding,“ ſagte Alice kalt, indem ſie ihrer Gegne in 
näher trat. „Wenn Sie ſich nicht freiwillig zu einem offenen 
Bekenntniß verſtehen, ſo werde ich Sie dazu zwingen.“ 

Ihre Augen ſprühten Blitze, während ſie dieſe Worte ſprach. 
Sie ſchien äußerſt ruhig, während es in ihrer Bruſt tobte und 
der Feuerſtrom ihrer Empfindung gewaltſam hervorzub rechen drohte. 

„Mich zwingen?“ keuchte Laura 

„Ja, zu einem vollſtändigen Geſtändniſſe welches meine Ehre 
wiederherſtelt Sie werden dieſes Geſtändniß ſchriftlich geben und 
es in meine Hände legen zu jeder mir gefälligen Verwendung!“ 

Lady Harding zitterte unter Alice's Blicken. Sollte Warren 
geſtanden haben, oder was war es ſonſt, das Alice fo ficher machte 
und ihr eine ſolche Sprache zu führen erlaubte. 

Ehe fie aber antworten koante, hatte Alice die Briefe des 
Kapitains Chandos hervorgezogen und hielt dieſelben Laura ente 

egen. F 
= „In dieſen Briefen liegt Ihr Verderben, Lady Harding!“ 
Ein Blick genügte Laura, die Briefe zu erkennen. Es wa⸗ 


Er ſp icht über die Angelegenheit mit ſpezieller Sach⸗ 


1 


ren die ihrigen, die fie in raſender Verblendung an den Elenden 


geſchrieben hatte und die jetzt in Alices Händen die beſte Waffe 


ſpricht 2 
ä Berath 8 angenommen. ritten in der See „ne on Refnltat }iotche derbe Schläge auf die Hand, daß dieſelbe mit geknickten Fin⸗ 
3 : ÜUbr. Die heutige] der Sektion iſt noch Geheim a iſt nun gern abfiel und ihren Dienſt verſagte. Hierauf brachte H. feinem“ 
= Enaesoreauı Deraiyuäg. Enilajfuüg dieses Wuüthelichs, die auch in alde erfolgen muß, nun wehrloſen Kameraden mehrere m 2 } 25 5 f 
FTagevo g in 9. 9 [Sullalluug vieit 8 : 0 kopfwunden bei, bis derſelbe 
u der Sitzung 3% Uhr ſſofern die ſtädtiſche Verwaltung der öffentlichen Meinung Gehör bewußtlos zu Boden ſank. H. wurde mit nur ſchwachen Lebens 


. Mitiagszüge ben 


netenbaus noch nicht erledigt. Es läßt ſich annehmen, daß das] Quantität Butter ſich abwiegen laſſen; es kommt denn dabei noch] H. wird nach ſeinem Garniſonor te transportirt, um das verdiente 


. werben. elbſtverſtändlich iſt damit das Geſetz für das Abgeor d- gehen, dort durch die Güte des Herrn Materialiften die gekaufte belthäter. Morgen findet die gerichtliche Section der Leiche ſtatt. 
5 Hertenhaus den Kommiſſionsbeſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes oft vor, daß die verkaufende Butterfrau, wenn ihr das Gewicht Urtheil zu empfangen . 


in berſchtebenen Punkten nicht beitreten wird. Die en bloc An- des Kaufmanns mit ihren eigenen Gewicht nicht ſtimmt, den La⸗ Bromberg, 19 Dezember. Geſtern wurde ein Lehrling 


ee wird das für die verſchiedenen ſich benachtheiligt glaubend en Zuſatz zur Marktordnung dürfte dieſes Uebel bald erſticken. len. Unterwegs wurde er von einem Menſchen verfolgt, der ihn 


n im Lande das Signal ſein das Herrenhaus mit Pe Dirſchau, den 18. Dezember. Behufs Begründung der Zu aufforderte zu warten, da er den Weg dorthin in ſeiner Begleitung 
cerfabrik Dirſchau wurde in einer geftern im Hotel zum Kronprine machen wollte, was aber der Lehrling ablehnte Als er nach ca. 

zen hierſelbſt ftattgehabten Verſammlung das conſtituirende Comité] 10 Minuten wieder den Rückweg antrat, wurde er in der Rinkau 
Aus land aus folgenden Herren zuſammengeſetzt: Amtsrath Hagen ⸗Sobbowitz, erſtraße plötzlich, wahrſcheinlich von jenem Menſchen, angefallen, 

8 Rittergutsbeſitzer v. Kries⸗Waczmirs, Rittergutsbeſitzer R. Heine» der mit einem Meſſer einen Stich nach ihm führte. Der Lehr⸗ 

Frankreich. Paris, den 18. December. Der Vicomte St.] Narkau, Gutsbeſitzer Brandt Lunau, Gutsbeſitzer Focking, Bürger: ling parirte den Stoß mit einem der Fäßchen, jo daß das Meſſer 
Wallet it zum Botſchafter am berliner Hofe ernannt und wird] meiſter Wagner, Kaufmann Carisſohn und Commerzienrath A. an demſelben abglitt Der Strolch aber verfolgte ihn weiter und 
Mitte Januar dahin abgehen. — Die neuen Ernennungen für die | Preuß aus Dirſchau. — In der geſtern abgehaltenen Sitzung ſtach nach dem Rücken des Jungen, in welchem er ihm, da der 
Präfecturen werden vorausſichtlich ſchon morgen offiziell publieirt | des Aufſichtsraths der hieſigen Creditgeſellſchaft W. Preuß wurden Angefallene eine ausweichende Bewegung machte, glücklicherweiſe 


titionen zu überfluthen. 


Herden und dürften die Präfceten, welche in Folge des Gabincts- für das Jahr 1878 zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths der Bür- nur eine unbedeutende Verletzung beibrachte. Der freche Strolch 
wechſels vom 16. Mai abgeſetzt waren, ihre früheren Stellungen |germeifter Wagner und zu deſſen Stellvertreter der Kaufmann J. hat noch nicht ermittelt werden können. 


aräßtenth.t's wieder erhalten. — Ein Circular des Miniſters des] Enz hierſelbſt gewählt. (D. A.) 
iſt die Präfesten an, den Journalen die volle Freiheit Sbneidemühl, 19. Dezember. Am 14. d. Mis. wurde [ 
s Eirahenverfaufs wieder zu geftatten. der Schmied Kozerra aus Friedheim in dem von hier ungefähr 11 Sg ocates. 
94 der gilles, 18. December. Senat. Pouyer⸗Quertier ver- Kilometer belegenen Schmilau von einem Sohne der Wittwe Pro⸗ Thorn, 20. December 1877. 
elt den Bericht der Finanzeommiſſion, welcher ſich für die Be⸗ döhl daſelbſt erſtochen Kozerra, welcher hier Eiſen gekauft hatte, — Diegefirige Ankündigung der Rede des Hr. Dr. Gerhardt beruhte auf 


willigung der vier directen Steuern und zweier Zwölftel des Bud⸗ war bei dieſer Wittwe auf dem Heimwege eingekehrt und mit den einem Mißverſtändniß. Wir bitten unſere Leſer, ſoweit wir dies bei den 
get3 erklär!“ Lucien Brun nimmt im Namen der Rechten das] Söhnen derſelben in einen Wortwechſel gerathen. Als Kozerra bauptſächlich Betbeiligten nicht bereits perſönlich getban haben, wegen 
Wort und beſtreitet der Majorität prinzipiell das Recht, das Bude wieder ſeinen Wagen beſtiegen hatte, um weiter zu fahren, wurde dieſer Ente um Verzeihung. Es handelte ſich um eine Vorbeſprechung 
get zu verweigern und dadurch das Leben des Staates ge wiſſer -er von zwei Söhnen der Wittwe Prodöhl hrruntergezogen und er- des Wahlcomitees. Dieſe hat ſtattgefunden und es wurde darin be⸗ 
maß uspendiren. Redner erklärt, die Rechte wen de gemäß ſtochen. Die gerichtliche Section der Leiche, welche geſtern ſtatt⸗ ſchloſſen, die Tageszeit für den Bericht auf 11 Uhr am Freitag, den 


ä dem Auen ze der Commiſſion ftimmen. Die vier directen Steuern fand, hat ergeben, daß das Meſſer in den rechten Lungenflügel 28. dieſes Monates feſtzuſetzen und als Local den Saal des Artushofes 
ſo wie zwei Zwölftel des Budgets wurden ſchließlich einſtimmig eingedrungen war und den augenblicklichen Tod zur Folge gehabt zu wäblen. Oerr Dr. Gerhardt trifft am 27. d. M. ein und wird im 
* genehmigt. a Idbatte. An dem Halſe iſt außerdem eine Streifſtichwunde und auf Victoria⸗Hotel abſteigen. Das Wahleomitee bittet namentlich die länd⸗ 
| — Deputirtenfammer-Laiffan! von der Einten brachte einen|dem Kopfe find eine größere Anzahl von Wanden, die wahrihem- lichen Wähler, mit Nückſicht auf welche die Wittagsſtunde eines Marks 
0 
* 


Antag ein, bemeffend die Herabſetzung der Militärpflicht von 5 lich von Stockſchlägen herrühren, vorgefunden worden. Der tages für den Bericht des Abgeordneten gewählt w f 
auf 3 Sabre, fo wie betreffend die Aufhebung des Inſtituts der Knecht der Wittwe Prodöhl, welcher ſich auch an dieſem VBerpre- reiches Grſcheinen Siehe Inſerat. gewählt wurde, um recht zahl 


Seeiwiligen, — Der Miniſter Dufaure legte einen Geſeßentwurſ ſchen betheiltgt haben ſoll und ein Sohn diefer Wittwe find hier — Unſere Candsmännte, Fräulein 8 nd 
3 5 3 ; ; i 8 ; n Erna Leiſer, welche wir das Ver⸗ 
| vor, durch welchen das Geſetz über Prefv:rgehen aufgehoben und gefänglich eingeliefert worden, der eigentliche Thäter aber hat die gnügen batten, Anfangs dieſes Jahres in einem Concert des Geſangver⸗ 


für die en dem 16. Mai d. J. beganzenen Preßvergehen eine Flucht ergriffen. 


zoiſchen den Boiſchaftern der Grotzmächte unter ſich und mit den die zweite Verſammlung ftatt, welche hauptſächlich zur Neuwahl 


einer Mediakſon. Die Mediationsfrage WITDwietmahr milden Herrn Dr. Strebipfi, zum zweiten Herrn Kreiögeri hiedirector Per 
Son Mächten direkt ohne Betheiliguug ihrer Vertreter in Konſt 
tinopel verhandelt. . Vorſtandsmilg tedern en Herren Gymnaſiallehrer Riemer, Lehrer 
Don mehreren Seiten rät; man der Pforte zu raſcher Ein Herrman, Hauptlehrer Geier, Kt. Polchke, Apokheker Bött⸗ 
dung direkter Verhandlungen mit Rußland; ſelbſt England bes |ger und Gerichtskaſſen⸗Controleur Birow a 
einflufje die Pfo:te nicht mehr im gegenthei igen Sinne. Prinzſ men die Wahl an. Nach der Fragenbeantwortung machte Hr. Gymna⸗ 
Reuß habe der Pforte ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen, im ſialdirektor Seemann intereſſante Mittheilungen über die Sopbien- 
Falle direfter Verhandlungen ſeine guten Dienſte bezüglich des kirche zu Konſtantinopel Für den nächſten Monat wird dem hieſigen 
Arrangements gewiſſer Vorfragen eintreten zu laſſen. Die Pforte | Vereine von dem Hr. V rbandsvorſteher dieaſtronomiſche Abtheilung des 
jet inden bisher nicht geneigt, dieſen Rathſchlägen zu folgen und | Wandermuſeums, beſtehend aus Erdglobus, Himmelsglobus, Tellu⸗ 
en dentrite ihre ganze Aufmerkſamkeit auf Rumelien. rium, großem beweglichem Planetarium, Mondbahnapparat, Stern: 
— Die Journale melden, mehrere kretenſiſche Führer, welche größenapparat, Jupitertum und Planetocometa ium überſandt wer 
in Griechenland wohnten, ſeien nach Kreta zurückgekehrt. Unter den, und es hat die Erklärung dieſer Apparate Herr Gymnaſial⸗ 
ber hriftligen Bevölkerung von Sphakta herrſche große Aufregung. lehrer Herweg übernommen. 
FREE 2 Von der polniſchen 1 5 0 fin der Nacht zum +: d 
Mis. bemerkten zwei auf Streifwache befindliche Soldaten des Rin⸗ 
2 ro» in 5 ie (les. berpefitommande‘s in der Nähe der poln. Grenze ein Wachifener. 
N 5 Neidenburg 17. Dezember. Org. C. Vor mehreren] Sie gingen auf dasſelbe zu und fanden hier mehrere polniſche Ju⸗ 
igen beſuchte ein Arbeiter Gorey von hier ein hieſiges Kneiplo⸗ den (Schmuggler), welche mit Spiritus gefüllte Schweinsbla ben 
cal und Sat fi fo viel zu Gute, daß er betrunken von der Bank bei ſich hatten. Da dieſe Leute ſich deſſen bewußt wiren, daß der 
nel; er wurde von der Erde aufgehoben und auf der Bank in Poſten keine Urſache hatte, ihnen feindlich geſinnt zu fein, blieben 
Hofen gebracht, um ibn ausrauſchen zu laſſen. Kurze Zeit da⸗ ſie ruhig auf ihrem Plage, holten eines der originellen Schmuggel⸗ 
zan erſchien der Poliziſt Krohn, forderte den Gorev zum Nach⸗ gefäße hervor und ließen die Soldaten den feurigen Trank koſten, 
haufegehen auf und als dieſer den Fortgang weigerte, brachte er worauf ſie ſich entfernten. Der 90.grädige Spiritus verfehlte 
ihn ine Küble. Gorey der inzwiſchen zu Verſtändniß kam, ver⸗ unterdeß nicht feine nachtheiligen Wirkungen. Die Gemüther 
nend, das Arreſtlocal verlaffen zu dürfen. Krohn, der wurden erregt und Streitſucht ſtellte ſich bald als die Folge 
Auÿyſicht haben mochte, erſchien nur zu bald im Areſtto- heraus. In Ermangelung eines dritten begannen die beiden 
cal wieder und es kam nach kurzen Worten zum Handgemenge, Kameraden unter ſich einen Streit, welcher damit endete, daß 
bei welcheta Gore y von dem Poliziſten hart behandelt sein muß; einer von ihnen S. ſein Seitengewehr zog und auf den anderen 
denn man fand bei der nach dem nicht allzulange erfolgten Tod H. losbieb. Dieſer wollte, um ſich ſeiner Haut zu wehren, 
Ds | —.. —.;x5ð ͤ1—¼—:— — —— — — — —ä— 
aten, fr in den Augen des Generals und in Aller Augen zuvor wenigen Stunden fo ſicher geglaubt hat. Sie glitt von dem 
Grunde zu richten War doch in ihnen angedeutet, den alten Seſſel herab, zu Allce's Füßen. Ihre Sinne verwirrten ſich. 
Dann dis dem Wege zu räumen und Chandos zu heirathen. „Gnade — Gnade!“ ſtammelte ſie. 
Alles, was fie in unſeliger Leidenſchaft dem Papier anvertraut, So ſehr Alice fie auch verabſcheute und verachtete, dieſer An⸗ 
die geheimſten Gedanken ihrer dämoniſchen Natur waren in den blick flöhte ihr Mitleid ein War es doch eine Frau, welche ſich 
rleſen verborgen, die jetzt an das Licht des Tages kommen ſoll⸗ zu ihren Füßen wand und um Gnade flebte. Aber durfte ſie 
ten. Dieſer Schlag, der noch dazu fo unvorbereitet auf fie nie Gnade üben, jetzt im entſcheidenden Augenblick? 
berfiel, fcmetterte fie. zu Boden. Todtenbleich, mit zitternden „Hatten Sie Erbarmen mit mir?“ fragte fie in milderem 
Rnieen dank fie in einen Seſſel, nachdem fie einen Blick in Alice's Tone. 
Antlip geworfen hatte, welches unbeweglich und wie aus Marmor „Ich weiß, daß ich die härteſte Strafe verdiene,“ klagte 
gehauen erſchien. Laura, aber ich will bereuen.“ 
Ich hebe die Briefe erkauft — mit Geld erkauft,“ „Ich will Ihr ſchriftliches Geſtändniß. Sobald daſſelbe in 
fuhr Aliee fort. „Sie ſehen, Lady Harding, daß Sie in meinem Beſitze, gebe ich Ihnen die Briefe zurück.“ 
meinen Händen ſind und daß nur ein offenes Geſtändniß Ihrer „Sie wollen mein Geſtändniß, um mich den Gerichten zu 
Schuld die Strafe mildern kann, welche Sie erwartet.“ überantworten?* fragte Lady Harding. „Alice, ich bitte, ich flehe 
In jedem andern Augenblick würde Laura verſucht haben, die Sie an, ſeien Sie barmherzig. Nur das nicht. Ich will 
Briefe mt Gewalt an ſich zu bringen und fie Alice zu entreißen, England verlaſſen, nach Indien gehen, ich will vor 
aber der Schlag, welcher ſie getroffen, und vor allem Chandos Lord Temple Alles widerrufen, was ich ihm Schlechtes mitgetheilt 
Michtswürdigkeit hatte fie völlig gelähmt. Sie war kaum noch 
eines laren Gedankens fähig und wie faſt alle ſolche Charaktere, mir hören. Ich will Thamas Parſey um Verzeihung bitten, 
die zur durch den Erfolg getragen werden, aber ſofort, wenn dies aber ich beſchwöre Sie, bringen Sie mich nicht in's Gefängniß.“ 
fer elt, feige in ſich zuſammenfallen, jo bemächtigte ſich ihrer Alice entgegnete keine Silbe. Sie war ein ſtarker Charak⸗ 
eine Miebergeſchlagenheit, die an Erſtarrung grenzte. er und hatte geglaubt, daß nichts fie wankend machen würde in 
BI. „Ich wiederhole Ihnen,“ ſagte Alice jetzt wieder in ihrer ihrem Entſchluſſe, die Urheberin ihres Unglükks zu beſtrafen, wie 
flolzen entſchloſſenen Art, „nur ein offenes Geſtändniß kann Ihre ſie es verdiente. Aber ſie hatte ſich zu viel zugeiraut. Ihre boch⸗ 
ei ‚Strafe mildern. Zögern Sie aber nicht zu lange, in einer Stunde herzige, edle Natur erwachte und nur die äußerſte Willenskraft 
. ſchon wird es zu ſpät fein, denn der Verhaftsbefehl gegen Ihren hielt fie davon ab, ſich in milderer Weiſe zu äußern. 
Niiſchu digen Warren iſt bereits in Lindſay's Händen. Es ſind Lady Harding ließ nicht ab, ſie zu bitten und zu beſtürmen. 
Mittel vorhanden, ihn zu überführen und ihn zu zwingen, zu de. Ihre Todesangſt zeigte ihr den richtigen Weg, Alice vollends zu 
1 u, wer Parſey überfallen, und das Geld, welches derſelbe bei rühren. 
li, ort, geraubt hat.“ 5 „Bei dem Leben Ihres Kindes beſchwöre ich Sie, haben Sie 
Ds war zu viel für das unwürdige Weib, welches ſich noch Erbarmen!“ 


r \ 


verſtehen möchte, Aſche ſtreuen zu laſſen, serechtfertigt erſcheinen. 


die Abſendung eines Militaircommandos zu beantragen. 


wegen mit geſtern Abend eingeſtellt worden. 


Und fie umfaßte Alices Kniee. 


athmete tief auf. 


— — — 


ſpricht nur der Abg. Mater. des Mannes vorgenommenen Sektion der Lelche Spuren von Fuß⸗ gleichfalls die Klinge ziehen, erhielt aber dabei von feinem Gegner 


A Die morgende Sitzung des Abgeordnetentauſes wird die ſchenken wird. —. Auf feinem Markte findet man eine ſolche Wirth zeichen vom nachfolgenden Poſten gefung, ächſt⸗ 
ö lebte vor dem Feſte fein. Der Beginn delten iſt auf eine ſehr ſchaft, wie hier. Es ift unſerer Landleute Gewohnheit die Butter] gelegenen Dorfe 1 2 aan i A 
te Stunde angeſetzt ( 9½ Uhr, damit die Abgeordneten die nicht, wie allerorts üblich, in Pfd. und halbpfundſtücken, ſondern annahen, drückte noch den Wunſch aus, ſeine Mutter zu jehn und 
können, um in die Heimath zurück lukehren. in ganzen Klumpen zu Markte zu bringen; unſere Damen müſſen verſchied am folgenden Tage. Der ärztliche Duftand war erfolg⸗ 

in der morgenden Sißzung wird das Geſetz über den Sitz der nach Kauf eines Pfundes oder mehr Butter in Begleitung der oft los geblieben. S. wollte von der ganzen Ge ſchiste nichts ewuß 
Landgerichte und Oberlandesgerichte in dritter Berathung erledigt ganz ſchmutzig gekleideten, trunkenen Weiber in den nächſten Laden haben; jedoch die von Blut beſpritzten Kleider vervelhen 555 ue 


8 nahme 2:5 Geſetzentwurfs bat demnach nur die Wirkung, daß die] den veriäßt und die kaufende Dame ſtehen läßt, welche dann wie- des Deſtillateurs Fink in der Brückenſtraße nach der Rinſauer⸗ 
materielle Berathung auf den Monat Januar verſchoben wird [der das Vergnügen hat den Marktſchmutz zu treten. Ein kleiner ſtraße geſchickt, um von einem Kunden zwei kleine Fäſſer avzuho⸗ 


Honeitie etlaſſen wird. ET eher, . . UT ron 
Im Senat und in der Deputittenkammer wurde ein Decret in dieſem Monate zwei Sitzungen ab. Am 1. Dezember Ipra& treten, deſſen Termin Er ſeiner Beit würtbellen werben Fräulein E 1. 
des Marſchall⸗Präſidenten verleſen, durch welches die Seſſion der] Herr Kreisſchulinſpector Konfalif in einem intereſſanten Vortrage Leiſer bat am vergangenen Mittwoch in dem vom Aline de ein dug 
Kammern für geſchloſſen erklärt wird. über Inſekten und legte zur Illuſtrirung deſſelben eine Reihe ſehr erein veranstalteten Concert einige Lieder geſungen i 
Shetei, Konstantinopel, 18. Dezember. Die Beſprechungenſcköner Exemplare verſchieden r Inſekten vor. Am 15 Deybr. fand vorzüglichen Vortrag fie bei ihrer anerdannt (hönen Waben So 
; . 
wirkiichen Miniſtern haben, wie die bieſige „Agence, Hava“ ers des Vorſtandes verwendet werden mußte. Die zahlreich beſuchte et 2 5 f hl a he Wei en — 
führt, keineswegs den Gowsatter-einer Beralhung auf Grundlage. Berjammtung wählte zum erften Vorſitzenden für das Jahr 1878 8 Wader Erber ee e 8 | 
ern, ; ah die junge Dame in der Reſidenz eine immer weiter gehende Beachtun 
wd. S agmeifter Heren Brandenburg, zu den übrigen 6 findet und find im Voraus dankbar für den in Ausſicht geſtellten Genuß. ö 
— Ueber die Elſenbahnbrüche wird von mehreren Seiten wegen der 
; fämmtiiche . nah- großen Glätte geklagt Wie wir uns ſelbſt heute überzeugten, find an 
ewe Stellen Blutlachen. Um jo mehr, als jetzt ein verhältnißmäßig F 
hoher Zoll erhoben Wirwy-»wire der Wunſch, daß die Behörde ſich daz 


— Der Schmuggel polniſchen Rindpleh's wird, wie wir, neulich bereits 
andeuteten, grade in unſerer Gegend, namentlich jenſeits der Weichſel, 
ſehr lebhaft betrieben. Indeß iſt die ländliche Polizei in gleicher Weiſe 
rührig und jo gelang es geſtern dem Amtsvorſteher Reiſemüller in Gut 
Gremboczyn, vier Stück aus Polen eingeſchmuggeltes Vieh mit Beſchlag 
zu belegen. Das Vieh iſt heute erſchoſſen worden. Die Schmuggler ſind 
verhaftet in den Perſöntichkeiten des Albrecht Szarupski aus Deutſch Papau, 
Anton Krolitowski aus Polen, Wilhelm Semrau aus Gumowo. Sie 
find des Vergehens geſtändig. Bei ihrer Vernepmung äußerte einer der 
Verhafteten: „Wenn wir dran kommen, ſo ſollen auch noch andre dran.“ 
Es iſt begründete Ausſicht, daß man in Folge deſſen umfaſſenden Ein⸗ 
ſchmuggelungen auf die S. ur kommt. Da die wenigen Gensdarmen 
die Grenze nicht genügend bewachen können, jo beabſichtigt die Bevörde, 


— Laut wenerer telegraphiſcher Aeldung an das Bundeskanzleramt iſt es 
zweifelhaft, ob der im Kreiſe Ouetorazlaw beobachtete verdächtige Kraul 
heitsfall unter dem Rindoieh des Dominialvorwerts Kraſzyee in Wirk⸗ 
lichteit ein Fall von Rinderpeſt iſt Nach dem Gutachten des Departe⸗ 
ments⸗Tbierarztes ſprechen die Geſammterſcheinungen für bösartiges Ka⸗ 
tarrbalſieber. Die Ortsſperre bleibt bis auf Weiteres aufrecht erhalten. 5 

— die Fähre in des eingetretenen, wenn auch ſchwachen Eisganges 


— — — — 
Ein Sonnenſtrahl flog über das Antlitz der Letzteren. Sie 


„Es fei,* ſagte fie. „Hören Sie mich an, Lady Harding 

Sie geben mir das ſchriftliche Bekenntniz Ihrer Schuld, wie ich 
es von Ihnen gefordert habe, Ich benutze daſſelbe nur — ich ger 
lobe es Ihnen dei dem Leben meines Kindes um Lord Temple, 
denn Lindsay glaubt an meine Schuldloſigkeit — zu überzeugen, 
wie unrecht er mir gethan hat. Sie erhalten die Briefe zurück 
und ich werde Kindiay bitten, Warren entflichen zu laſſen. Er 
mag nach Am rika enkommen Sie werden London verlaſſen. Ich 
überlaſſe Ihnen, den General dazu zu beſtimmen. Ihr Geſtänd⸗ 
niß bleibt in meinen Händen. Nach Ihrem Tode mag es mich 
vollſtändig rechtfertigen, wenn eine Rechtfertigung in den Augen 
der Welt noch nöthig ſein jollie, die Lord Tempe übernehmen 
wird, indem er mich zum zweiten Male heirathet. Ich glaubte 
nicht, Laura Harding, daß ich Ihnen verzeihen würde, aber ich 
M 8 a fühle, daß ich recht thue. Stehen Sie auf und ſchreiben Sie!“ 
über Sie. Ihre Freunde Lindſay und Purton sollen daſſelbe von Mechaniſch gehorchte Lady Harding. Sie ſchrieb, was Alice 
ihr dietirte. Es war ein umfaſſendes Eingeſtändniß ihres Ver⸗ 
brechens und in jeder Weiſe genügend um Alice's Schuldloſigkeit 
darzuthun. Laura war an Leib und Seele gebrochen, und nur 
der eine Gedanke, daß ſie bewahrt bleibe vor dem Gefängniß 
und vor einer entbebrenden Strafe, hielt ſie noch aufrecht. In 
halber Erſtarrung nahm ſie Chandos“ Briefe zu ſich, nachdem 
Alice ihr Geſtandniß in Händen halte und ohne ein Wort zu re⸗ 
den, ſah fie Alice ſich entfernen, nachdem ihr dieſelbe geſagt hatte, 
daß ſie in einer halben Stunde mit Lindſay und Purton zurück- 
kommen würde, um zu berathen, was mit Warren geſchehen ſelle. 
(Fortſetzung folgt) 
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n Benefiz für Frau wiſcher 
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Im Sladtttheater wird Mio 
gegeben rauf wir nochmals aufme 


Im polniſchen Handwer 


A 1 
Kin 


wichen, auf ben 2. Januar ochuls Dei Dorſtanescan ene Sener. 
Berſammlung anzuberaumen. 
„ orrichtsverhandlung vom 18. Dezember 1877. 1. Die ſeparirte 
UAſchlerfrau Anna Jaworska aus Schönwalde iſt beſchuldigt, verſchiedene 
egenſtände aus einem Kaufmaunsladen hierſelbſt geſtohlen zu haben, 
fie iſt im Befitze der Sachen getroffen, leugnete jerod den Diebftabl 
und bebauptete, daß fie die Sachen von einem unbekannten Bettler ges 
kauft babe. Auf dieſe den Dieben geläufige Ausrede legte der Gerichts⸗ 
bof jedoch kein Gewicht und verurtheilte die Angeklagte zu 6 Wochen 
fängniß. 
2. * Gaſtwirtb F. M. Trenkel aus Thorniſch Papau iſt ange⸗ 
Hagt, das Schantgewerbe ohne Konſens betrieben zu haben. Er machte 
die in ſolchen Fällen ſchon mehrfach vorgebrachte Einrede, daß er das 
Schankgewerbe vor Ertheilung des Konſenſes nicht für eigene, ſondern 
für Rechnung ſeines Vorbeſitzers betrieben babe, blieb den Beweis da⸗ 
für jedoch ſchuldig und wurde zu 30 Ag entl- 10 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. N 
7 3. Der Kommiſſionair 
ſchlagung von 300 Ax angeklagt, die 
in Berlin zur Anzahlung auf einen 
ließen ſollte, gezahlt erbielt. Der > 0 
räumte der Angeklagte ein, Die 300 Ag dem Roſenthal nicht zurück⸗ 
ecgeben, ſondern für ſich verwendet zu haben. Er machte eine Gegen⸗ 
forderung von 125 geltend, die R. jedoch nur in Höhe von 25 A 
anerkannt hat. Die Behauptung des Angeklagten, daß er inzwiſchen den 
R. vollſtändig befriedigt habe, hielt der Gerichtshof für unerheblich und 
ertannte auf 2 Monate Gefängniß. 
4. Der Arbeiter Auguft Sich aus Neubruch räumte ein, auf dem 
Felde des Beſitzers Feblauer zu Czarnowo ein zwei Fäuſte großes Stück 
ernſtein gefunden und daſſelbe für 15 Ay an einen unbekannten Mann 
verkauft zu haben. Er wurde auf Grund des Geſetzes vom 22. Februar 
1867 zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt. 
5. Der Ubrmacherlebrling Johann Oſſowski aus Culmſee iſt bes 
ſchuldigt, im Auguft d. J. in Culmſee die der katboliſchen Kirchenge⸗ 
> gebörige Thurmuhr vorſätzlich und rechtswidrig beſchädigt zu 
en. 


Es wurde eines Morgens beme kt, daß die Thurmuhr, die erſt vor 


Adolf Wittkowski von hier iſt wegen Unter⸗ 
er von dem Kaufmann Roſenthal 
o zkauf, den er für denſelben ab⸗ 
Kauf kam nicht zu Stande und 


| kurzer Zeit reparirt worden war, nicht mehr ſchlug und ſtellte ſich her- 
. daß zwei Spexrfedern von einer Vorrichtung des Schlagwerkes oon 


eig Auction 1 N. mi 
N nn Wannen. u. Römisches Dad, 
U Sade ee n 


Die Wähler des 

horn Eulm macht das unterzeich⸗ 
nete Comitee darauf aufmerkſam, daß 
unſer Reichstagsabgeordneter 


Herr Kreisgeritsrath 


und Tabak⸗Lagers, Repoſit 


zern. 


e Reſtbeſtände ſeines Cigarren⸗ 


beln, Haus- und Küchengeräth verſtei⸗ 


W. Wilckens, 


Auetiongſor. 


100 Kilo 


ſchloſſenen Tburmuhrverſchlag hineinzukriechenz und räumte bei feiner | A 0 Kilo. 
polizeilichen Vernehmung ein, daß er am 4. Auguſt cr. in den 
Ubrverſchlag hineingeklettert und an der Uhrleine gezogen, worauf die⸗ 
ſelbe nicht mehr geſchlagen habe. Im Audienztermine widerrief der An⸗ 
geklagte das Zugeſtändniß, welches er nur weil er eingeſchüchtert worden 
aus Furcht abgegeben baben will, und da für ſeine Thäterſchaft weitere 
Beweiſe nicht vorlagen, erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung. 

— Zu Alexandrowo wurde am vorigen Sonntag ein großes Plewna= 
feſt gefeiert, bei welchem Illumination und Feuerwerk ſtattfand, und, 
wie uns unſer Gewährsmann mittheilte — über 100 Flaſchen Sect ges 
trunken wurden. Fidacit. 

— ueber gansdlebſtähle wird fort und fort geklagt. Wir machen noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam, die Haustbüren Abends zu ſchließen. 

— Die geſiher der Wanderlager, welche nunmehr zur Communalbeſteue⸗ 
rung herangezogen werden, find häufig nicht ganz einverſtandeu mit Dies 


fer Maßregel. 


Dukaten p. St. 
20 Fres. Stück — — 
500 Gr. 1392,50 bzB. 
berg. 180,00 B. 


9,6 


Berlin, den 

on! 
Russ, Banknoten 
Warschau 8 Tage. 
Poln. Pfandbr. 5% . i 
poln. Liquidatinnsbriefe . 
Westoreuss. Pfandbriefe. 
Wesipreus. do. 4½% 
Posener do. nend 4° 
Ossir. Banknoten 5 
Pisconto Command. Anth. 

Weizen, gelber: 
Dezember n 


Fonds- und Produlten-Vötſe. 
Thorn, den 20. December. (Liſſack und Wolff) 


April-Mai 

Wetter: Froſt. 5 f Roggen: 
Weizen wenig zugeführt, Preiſe unverändert. 000 5 ; - 
fein, hell, geſund 205— 210 Ar. IDezmber. » . .. 


gut, mittel, geſund 200-202 Ay 


April- Mai. 
mittel etwas Auswuchs 192— 195 Ar. U 


Mai- Juni 


abfallend ruſſiſch 175—185 KA. Rüböl. 
Roggen unverändert, feine Waare kommt nicht zum Angebot. Bezahlt Dezember. 
wurde 118-128 Ar. April-Mai er 
Sommergetreide flau, ohne Zufubr. es 3 
Rübtuchen 7,50—8,50 Ar. F 


Dezembr. . . . 
AprIl-Mel. 2. 60% 
Wechseldiskonto . 


Breslau, den 19. December. (Albert Cohn.) 
Weizen weißer 17,00 18,30 — 20,30 20,00 An, gelber 16,50 —17, 


8018,80 20 Ag per 100 Kilo. — Rogen ſchleſiſcher 13—13,40— 14 Lombardzinsfuss 
Ar, galiz. 11,50 —12,30 - 13,30 Ar per 100 Kilo. — Gerſte 12-13, 
80 15 - 16,20 Apr per 100 Kilo. — Hafer 10,80 — 12,30 — 13,40 A Thorn, 


ver 100 Kite. — Erbien Loch 15 16,0. utter 14,50 | 


Seöffust Wochentage 8 U. S bi zm. Bad I U. Mrgs 
bis 7 U. A. (Son Festtag ns Ki . 


Montag u. Donnerſtag Vorm. ıöm Bad nur für Damen. 


Am 2. We ihnachtsfeiertage bleibt die A 5 . 
ſwloſſen⸗ 3 uftalt den ganzen Tag ge 


orium, Meu⸗- 


Dr. Gerhard 


ſich bereit erklärt bat, einen Bericht Sieilianiſche Lambertnüſſe, 

über ſeine Thätigkeit in der letzten Para Nüſſe 

Reichssaggſ. ſſion abzustatten. empfiehlt billigſt 
ie Wähler werden daher auf 


Nene nanzöſiſche Wallnüſſe, 


II einrich Netz 


großer Auswahl vorräthig. 


reitag, den 28. Dezember, m 
Vormittags 11 ½ Ubr, | 
in den Saal des Artushofes er⸗ 
gebenſt einzuladen und um recht zahl- 
reiches Erſcheinen erſucht. 


Fellgeſchen 
Das vereinigte deutſche 5 Ja 


miſie 


— Wahlkomitee. | Britannia Silber-Beſteck 
Wan . beftehenn aus: 
annenbäderg 2 g 
a 75 Pf. | 6 „ Teelöffeln 


täglich geöffnet von Morgens 7½ Uhr 
bis Abends 9 Uhr. 


Dutzendbillets 7 Mk. 50 Pf. 
VV. Hildebrandt. 
Meue franz. Wallnüſſe, 
* a P'd. 30 Pf. x 
Sizilianiſche Lambertnüſſe 


a Pfd. 40m. . 
emofiehtt Gustav Klaunick. 
Sehe gute Aepfel find zu haben 
bon n 8 bis Abends 8 Ubr. 
V. Horomanski, b. Bäder meitter 
Seibicke, Baderſtr. . 


äbnlichkeit. Für ewigen 
Dauer der hochfeinen S 


Ve ſandt gegen Nachn 
FrarcosEint 
die Echtheit durch R 
im nicht conventienden 


Düſſſldorf. 


nen Aunerkennungsſchrei 


„Das mir ge'andte 
tannia» Silber-Beſteck 
nen ganzen Beifall 
und erſuche ich Sie 


24 Flaſchen exel. für 3 M. | 
Carl Brunk. 


pferner Keſſel 
mit Meſſiage ahn, Inbalt 6 Eimer, ift 
billig Neuftadg Neo. 291/92 zu ve⸗ 


aufen. 


Als 

empleble ich dos in meinem Verlage erſchienere 
12 photokthograpbiſche Anſich⸗ 
ten in eleganter Lein⸗ 
wandmappe. 


olniſch 
ruſſiſche Unterſchriften 


Preis 1 Wark 80 Pf. 


Das Album von Thorn 


ſollte 


Walter Lambeck in Thorn. 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien-Handlung. 


nee 
Nur 6 Reichsmark! 
Ein brillantes, billiges u. nützlichee 


t für jede 


Neueſtes Fagon, läuſchende Silber⸗ 


in einem geſchmackodollen Etui 
Garantie für immerwährende 


litur, welche nie erliſcht oder wie 
dei anderen Metallen vergilbt. 


endung Garantie für 


Theodor Rossmüller. 
Von den vielen mir zugegange— 


ich das Nachſtehende folgen: 
„Euer Wohlgeboren!“ 


gende 18 Ar nech 3 Etuis um: 
gehend per Poſt zu überſenden. 
Weſel, den 18 October 1877 
Gräfin de Chateaubourg. 


paſſendes Weihnachltsgeſchenk 


e und 


in keiner nach auswärts gehenden Weihnachtsſendung fehlen. 


Solon «oldbaum., 


Schülerſtraße 412. 
Dr. Fr. Lengil's 


Birken- Balsam. 


Schon der vegetabliſche Saft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn 
man in den Stamm derſelben heneinbohrt, iſt feit Menſchengedenken als das 
ausgezeichnetſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saft nach Vor⸗ 
ſwrift des Erfinders auf chemiſchem Wige zu einem Balfam bereitet, fo ge 
winnt er erft eine fait wunderbare Wirkung Beſtreicht man z. B. Abends 
das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, fo Iden ſich ſchon am folgenden 
Morgen faſt un merkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß 
und zart wird. Dieſer Balſam entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen 
Miteſſer und alle anderen Unteinheiten der Haut. Preis eines Kruges 3 M. 
— Die It, Geb auchsanweiſung dabei zu verwendende Opo-Pomade und Ben— 
zoe Seife per Stück IM, mit Poſtderſendung 20 Pf. mehr, 

General⸗Depot bei G. C. Brüning ia Frankfurt a. 
Depots in Berlin bei J. F. Schwarzloſe Sohne, Markgraf enſtr. 30; Franz 
Schwarzloſe, Yeipigeritr. 56; Max Schwan zoſe, Königſir. 613 Swwarzlole 
vorm. Ad. Hoiſter, Gr. Frindrichſtr. 183; Gaſtav Lohſe, Pa fümeur, Bil. 
F Jägerſte. 46; J. C F. Schwartze. Hoflieferant, Leipzi⸗ 
gerſtr. 112. 


Die Wolkexei⸗Ausſtellung in 
Elbing 
findet vom 1. bis 3. März 1878 ſtatt. Angenommen werden: 


1. Molkerei Produkte aller Art aus Oſt, und Weſipreußen; 
2. 


Gebrauch 


ilberpo⸗ 


ahme oder 


M. 
üd,ablung 
Fall. 


ben, laſſe 


Etui⸗Bri⸗ 
hat mei⸗ 
gefunden, 


für beilie⸗ Beſchränkung dis Landes, aus welchem fie berſtammen⸗ 


Formulare zur Anmeldung ſind von den Sagte, Dr n, Herren 
Stoeckel-Stobingen bei Inſterburg. Kress Königsberg, Dr. Oemler- 
Danzig, zu beziehen und en orerelden bis zum J. Januar 1878 ausgefüllt 
zurückzureichen. Wir bitten dringend, bieten Termin einzuhalten. 

Die genannten Herren werden auf Wunſch Ausſtellun gs Programme der 
ſenden und nähere Auskunft ertheilen. 


Für das Ausſtellungs⸗Comité. 


B. Plehn-vichtenthal, Dr. Oemler-Danzig, 
Verſitz nder. Schriftführer. 


» Graupen, Werzengries, Weizenpuder Fäglich che Mfund— 
Neisgries, Vuchweizen-, Gerſten⸗ and Täglich friſche Pfund 
8 


Hafergrützen, Nudeln, Maccaroni, Sago, 
Linſen, Viktoria Erbſen 


. 8 a bei J. G. Adolph. 25 

I. Dammann & Kordes. Walnüfle | an: 

N = Haſelni pro Pfd. 30 Pf. 
Stell. Aepfel, 95 — Carl Spiller. 


‚a Neufcheffel 9,00 Mark, 
‚a 2 Litermaaß 0,40 Pfg. 
empfiehlt. . Heinrieh Netz. 
Engliſche Thee-Biscuits 
und Cakes 
in den verſchiedenſten Sorten von 0,80 
bis 1,80 pro Pfund. 


Garisbader Oblaten 
a Stück 8 Pf. 
empfiehlt J. 6, Adolph, 


N Laden nebjit Wohnung iſt Neuſtadt 
Nro. 291/2 zu vermiethen. 
(Ein möbl. Zimmer und ein kleiner 
Kellerraum werden zu miethen ge— 
ſucht; Offerten nebſt Preisangaben ſind 
abzugeben in der Expedition dieſer 3 ie 
tung mit der Aufſchrift: „Wohnung 
und Keller.“ 


Ei fein möbl. Zimmer nebſt Kabi⸗ 
net, auf Verlangen auch Buiſchen⸗ 
gelaß iſt v. 1. Januar Neuſtadt 91 zu 
vermiethen. 


Ich 08 n 1 gpich 


8016 K per 100 Kilo: 


ver 50 Kit 
Berlin, den 19. December. 


Molkerei. Gerälhe — Maſchinen — Hilsſtoffe aller Art, ohne 


} 5 n 
. 3 
Mais Kukuruh 17,20—13,20- 
27,80 2,60 , der 10 
100 Kilo. — Som 
00. Kik Napskuchen 
— Gold» u. Papiergeld. 
0 bz. Sovereigns 20,38 
— Dollars 4,15 G. — Imperial y 


G 


-- Fran. Bankn. 51,25 B. — Oeſterr Gi 


Telegraphische Schlussvanrse. 


20 December 


Man 
1877 b 19, 18. 1 
. ma 


14 — 55 

68 —90 

FF 90 
2 60 
. . I49 500140 —50 

ä 0—80 

g 1 30 


den 20 December. 


Waſſerſtand der Weichſel beute 0 Fuß 10 Zoh 
Torunski Kalend: 


katolicko polski 


Cena Kalendarza 50 fen. 
Pod tym tytulem wydalem na- 


—T u. nt, rem. Bad. 9— 12 U. Vorm.) kladem moim Kalendarz na rok 1978 


w miejsce Kalendarza „Sjerp Po- 
laczka“, ktöry wydawa6c pe 
lem. W Kalendarzu Torusskim ka 
tolicko polskim, opröcz czesci kalen- 
darzowej, zawierajacej jarmarki | al 
fabetyezny wykaz Swietych katolic- 
kich i imion stowianskich, a0 
jgcej 7 arkuszy, jest dodatek ®mio- 
arkuszowy zawierajgcy miedzy : 
mi prace oryginalne, a nie pr 
z pism i ksigzek: „Pie@dziesie‘ 
jubileusz biskupstwa Ojca sw. Piu- 
sa IX.“ z dwoma rycinami. 
reorganizacya zmieniajaca sad 
two w Niemczech i Prusiech. 
gar swiata“ z rycina zawiera ?? 
zegaröw. „Na wymiarze“, powiese 
z 2ycia ludu wiejskiego, przez en. 
na Noela, autora pieknych, ! 
ulubionych powiesci w Gwiauuu1® 
drukowanych. Kapital, procent i pro- 
wizya. Formy rzadöw. Ohronologia 
panujacych. Niektöre paragraly k%- 
deksu karnego. Ciezarnose u zw'e 
rzat (z kalendarzem ciezarngsei) I 
choroby zwierzat domowych. d 
domowe. Humoreski z ryeinami. Roz 
maitosci. Wiersze i t. d. a 
Za doplata 1.50 Mrk. od n 
odbiorcom Kalendarza piekny 
przedstawiajacy 


Ojca sw. Piusa IX 


kosztujaey w handlu ksiegarskim 
18 Mrk. Kalendarz ten sam 
obrazem, naby6 mozna w kazdej ksig- 
garni. Kalendarz ten wraz z : 
zem kosztuje W kazdej ksiegg 2 
marki. 

Torun,.wlistopadzie 18 


Ernest Lambeck«. 
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Meerzwiebelpaße 
ſogenanntes Gliricin 
bewährtes Mittel gegen Matten und 
Mäuſe empfiehlt in Büchſen I u, 

2 Mr. 


E. Meier, er 
Löwen⸗Apotheke N 


Avis. 

Auf den der heutigen Zeitung beige 

legten Proſpekt für Neue und 

nehme Jugendbeſchäftigungen 75 den 
Weihnachtstiſch, erlaube mir be 

aufmerkſam zu machen. 3 
Walter I 


r * 1 * * — = 


| SSS S e 
0 Schlafröcke! Schlafröckel Schlafröcke 


Herren-, Damen u. 


N . i e N mit einfacher und eleganter Ausſtattung zu äußerſt ſoliden Preiſen 
ehr sen Juchtlederne Jagdſtiefel, N =. S 
I. } reite⸗ [4 
chuh- und Htiefel- Solon⸗ Stiefel, Atlas. Schuhe in SS BSS 


der größten Auswahl, verſchiedener 
Qualität, elegant und dauerhaft 
gearbeitet, nur eigenes Fabrikat, 
empfehle ich zu außerſt billigen 
Preiſen. 
Beſtellungen nach Wunſch werden 
ſauber und ſchnell ausgeführt. 
J. Prylinski. 
Schülerſtraße Nro. 415. 


tikanf, Nrückenſtr. 45. 
empfiehlt N ſein neues Geſchäft 
zur gefälligen Beachtung. Reichhaltiges 
Lager in: \ 
Herren-, Damen- u. Kinder⸗ 

Stiefeln und Schuhen. 


Beſtellungen ſchleunigſt, unter Zuſi⸗ 


Zeitung für politischen und wirthschaftlicheu Fortschritt, 

Verlag von J. G. Drieſt in Infterburg, * 5 

ift und bleibt Organ der deutſchen Fortſchrittspartei, als ſolches arbeitet er für die Freiheit in Küche, Ste 
und Wirthſchaft und bekämpft die Bureaukratie und die Militairwirthſchaft, ebenſo wie den Socialismus. 

Das Blatt wird fortfahren, den Augelegenheiten der Volksſchule, der Sebſtverwatung und dem Gent! 
cherung reellſter Bedienung. Repara⸗ ſenſchaftsweſen die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden und zuverlälfise Berichte aus dem Bezirksverwaltungs⸗Gerich 
turen werden ſchnell ausgeführt. 1 und den Gemeinden bringen. Für die Beſprechung der Kreisorduungs⸗Angelegenheiten und die Führung 

Zum Weihnachtsleſte Im Verlage der Hartung'ſchen] Standesregiſter iſt es uns gelungen, einen bewährten und erfahrenen Mitarbeiter zu gewinnen. 


„S Be AR a ei De 
7 "Pr a er u re 1 * n ’ 2 
1 7 2 * * 2 
x j FR 3 

R N * se 


4 Buchdruckerei in Königsberg iſt erſchie⸗ Sachgemäße Aufſätze und wahrheitsgetreue Mittheilungen aus allen Kreiſen finden bereitwillige UN 
& Knaben: und Mädchenſchul⸗ nen und durch die Buchhandlung von nabme, Inſertionen bei billigſtem Preiſe Verbreitung in allen Kreiſen der Provinz und in vielen Theilen Deut 
= taſchen Walter Lambeck in Thorn zu beziehen: | lands. es 1 1 Im bellen Aisgahe Witte & bead) 
E 8 a 5 z f er Preis beträgt pro Vierteljabr bei zweimal wöchen er Ausgabe ittwoch un ounabend) MT 
= wie auch 1 ande e Öegenftände Alphabetiſches „ 1 Mark, und werden alle Eingänge des Blattes nic im Intereſſe Einzelner, ſondern ausſchließlich zur Vergröff 
. empfiehlt zum bi n h Orlſchafts⸗Uerzeichniß 288 deſſelben und zur Vermehrung ſeiner Leiſtungen für die Partei Verwendung finden. i 
1 G echt ſtr 5 120 der Propinzen a Die erfreuliche Zunahme der Leſerzabl während des litzten Virteljahres bat es uns ermöglicht, den Bi 

a . Oſt⸗ und Weſtpreußen ger⸗ und Banerufreund in noch einmal fo großem Formate erſcheinen zu laſſen und konnte auch deshalb def 
E 2 Schlittſchuhe ) ir Angabe 1 Inhalt bedeutend vermehrt werden, ebenſo iſt für eine auziehenede Unterhaltuugslectüre geſorgt worden. — WI 
2 = z C ier Res) 8 N 5 ftftati rechnen auch für die Folge auf zunehmende geiftige und materielle Unteritügung unjeree Parteigenoſſen und lat 

R = er . er e es Auen, bierduich diebe zu zahlreicher und rechtzeitiger Beſtelluna ein. 8 Pr 
s 5 m = | Blähenranmes u der Einwohnerzahl. Die Redaktion und der Verlag des „Bürger- und Bauernfreund“ 

5 = Leopold Fabi =, Herausgegeben Zeitung für politifchen und wirtfcbaftlichen Fortſchritt. 

l — OO ablan. . Ä von der » * v Ja cer heunsen Wupiverrammiii Wi 
& 43 — Kaiſerl. Oberpoſtdireetion ß 2 ſind die Herren H Adolph, Gieldzins 
en ($) Schlittſchuhe. > zu Königsberg Donimirski und Schirmer auf 3 Zahl 

a — —— — 435 Bog. gr. 49 Preis geh. 6 Mark. und J. Moskiewiez auf 1 Jabr 


* Zum en a ee Bern 4% a haben Di Dach anne 
a; Wei h na ch töfe ſt el Poſt ve riehrende Publikum ein unent⸗ 3 e 1 1 85 35 5 Pf. pro 100 Stück Etwaige Brot.fie gegen Die Wahl fi 
* empfehle ich mein reihhaltige® Lager: behrliches Handbuch. 8 Duft 5 Nac eben 5 5 ir ſandt binnen 10 Tagen bei ans eingureichs 
d e ee, b , 1. |" Ekrn id Diyaser 187 

* un tühle, Papierkörbe, Arbei rbe⸗ = 

Earl, e ann Die Hanbelöfammer, 


* en Kinderſpielſa⸗ 11 n u u: ge - nr 
8 d n be ö Amen ih Nürnberger, Elanges, Zum Weihnachtsſeſte afl. Vorier-Diet 


A. Sieck mann. <wüteitrahe. Grätzer wie auch empfehle einem geehrten Publikum Thorns und Umgegend mein gut aſſortirtes für 3 A. 9 Flaſwen excl. bei 


2 5 7 Bairiſch Bier Lager von Uhren in Gold und Silber, für Herren und Damen. Carl Brunk. 
8 Zum Weihnachls⸗ mpfiehlt in Gebinden und Flaſchen Regulateure, Stutz und Wanduhren zu den billigſten Preiſen Fam — — 
5 fefte empfehle Heine Kinperftühle, 4 run unter Euer Garantie. Bahnarzt 
3 Tiſche, Puppen wiegen ſowie ar runk. uch empfehle - 
auch ver schiedene 7 deze — — 111 echt Schweizer Muſikwerke Kaspro wicz. 
Gerechteſtraße 120. 1 u e zu Fabrikpreiſen. Kü Rs 
WV ünſtliche Zähne. 
. Als aueh Deere Otto Thomas. Gold- e 9 7 
8 der, empfehle i 10. rn Uormocher, Breite tr. Nr. 53. Richtem 5 (bei Kindern zu 
5 Melange-Canaster bel. — Nufſſſch Diünfterthaler Schach⸗ e see her g Zähne‘) I 
en 80 1 . ee Ana n J. Wardacki. Th Bi en Zehn 
F z Robert Brüche. nk — Parmeſan- und - 9 orn Fusfhuhe, Vantoſſeln, „ 
= ET RETTET FT 8 1 f 
5 Iranzöſiſche Wallnüſſe, „I. _Dammarn & Kordes Schli ; 555 rng N SE: in allen A jeder NA 
3 a Pfd. 30 Pf., Preißelbeecen, Bill, [Pin möblirtes Zimmer nebſt Kabinet, S hlittſchuhe mit Patent⸗Verſchluß, Fleiſchſchneide⸗ und Wurſtſropf⸗ Vervpr- Hei- * fauverfte g 
Gurten, empfiehlt Parterre, iſt vom 1. Januar zu maschinen, Mandelreiben und Schneiden, Brodſchneiden Waſchſtänder waſchen, geſarr und modern geformte 
A. von Blumberg vermicthen Culmerſtraße Nr. 319. und Waſchſäulen, Laubſäge⸗Utenſilien und Werkzeugkaſten, Schlitten: G. Grundmann, 
Willi ommenes geläute und Glocken, Revolver und Gewehre nebſt Munition, Kaffees Hutfab ik. 2 
21 di mühlen mit und ohne Räderwerk in großer Auswahl, Waagen in Trauven-Rojinen, Schaal 
41 na 0 se hen ſehr verſchiedenen Formen, Kohlenplätten mit eiſernem und meſſing⸗ 77 N N ER 2 | . 
zu beziehen durch die Buchhandlung den Walter Lambeck. nem Boden, Kochgeſchirre emaillirt und verzinnt in jeder Form und Früchte ei, ne Emoibien > ſte 


a 


Größe, papinianiſche Kochtöpfe, ſelbſtthätige Katarakt⸗Waſchtöpfe, Koh⸗ IL. Dammann € Kordes 
Itentaften, Ofenvorſätze und Ständer, feine Stahlwaaren jeder Art, — han D eg | N 
namentlich Henckels Fabrikat, und überhaupt jedes andere nützliche Schöne dauerap fe „de 

Haus⸗ und Küchengeräth. zu haben „W'ikloria-Hotel“, Seglerſtroh qu 


5 Gekaufte Gegenſtinde werden, wenn ſolch e unbeſchädigt, N e eee a 
bereitwillgſt umgetauſcht. Schmodde. "| 

— ee . 5 = z — — — — "ge | 

fen, Karpfen, Karpfen: ] I 

3 l il 1¹ K I ) N l. ch 3 ft ji Karpfeı die vie 05 bit! de 

1 empfehle um Beſtellungeu 8 

Brief⸗ und Muſikmappen. Cartonagen. A. Mazurkiewiez. 0 


Photographie⸗ u. Poecſie⸗Albums. 
Cigarren-⸗ und Brieftaſchen. 
Bilderbücher. 


Not zbücher. Täglich Frische beite SDleltiner Si ot 
2 glich friſche beſte Sleitiner Heſe⸗ 
Portemonnaies. 4 Dammann & Kordes. Ra 


Schulutenſilien. ne ̃ ͤ PEN D 


5 Das | 
Baumverzierungen. Ceutral-Geſinde-Vermie⸗ 
Außerdem verſchiedene zu Feſtgeſchen ken ſich eignende großere und kleinere thungs⸗-Vureau 
Gegenſtände zu ſehr billigen Preifen. für Königab ee Im 
Albert Schultz. ir ee 
FFF C. M. Stablowski, 


ban 
Königsberg i/Pr. Löbn. Langgaſſe 43] we 
empfiehlt ſich dem hochlöblichem Adel] zei 
und dem hochgeehrten Publikum zut di; 
Beſorgung zuverlaſſiger männlicher und] kor 
weiblicher Hausoffizianten als: Commis, ge, 
Faß und Oberkellner, Jofpektoren, br, 
Gärtner, Jäger, Faktore, Kellnerinnen, ſte 
Köchinnen, Hotelwirthinnen, Wirihſchafte, lat 
rinnen %- 


T heafer- Anzeige. 
Freitag, den 21. Dez. Bere für“ S 
Frau Fischer und Herrn Kapell“ w. 
meiſter Veit. „Jatinitza. Komiſche che 
Operette in 3 Alten von Suppe. ge 
Logen 1 Ar 50 & Sperrſiz 1 zu 
25 4 SV rtbücer zu Fatiniza a 50 bu 
Pf. find im Theater-Bureau, Hotel, ti 
3 Kronen zu haben. 
Sonnabend, den 22. Dez. Kinder 


Die 
2 
Danziger Zeitung 
erſcheint täglich zweimal. 
Abonnementspreis 4,50 Mk., für Auswärtige 5 Mk. 


; 


2 
Fritz Reuter's ſämmtliche Werke. 
Volks- Ausgabe in 7 Bänden oder 28 Lieferungen. 
Preis jeder Lieferung nur 75 §. (7½ Sgr.) 
Das Format der Volkeausgabe iſt ähnlich dem der Ausgabe in 15 Bän⸗ 
Raster Druck etwas comprıffer, aber klar und deutlich auf gutem glattem 
apier. 
Bis zum Feſte wird 8d. I u. II in geſchmackvollem Einbande vor- 
liegen und als willkomments Weihnachtsgeſchtuk begrüßt werden. 
Biite etwalze Beſtehungen recht bald aufzugeben, damit ich für genügen- 
den Vorrath Sorge tragen kann. 


Die „Danziger Zeitung“ bringt die neueſten politiſchen Nachrichten 
— vom Kriegsſchauplatz überſichtliche Nachrichten und Telegramme, — 
ausführliche Verhandlungen des Reichstags und des Landtags, volks- und 
landwirihſchaf liche Artikel, Beſprechungen der Kreis- und Provinzial⸗An⸗ 
gelegenheiten, politiſche und Börſentele gramme, Handels- und Schiffahrts⸗ 
berichte, Correſpondenzen aus der Provinz und Locales, fo wie ein ge⸗ 
wähltes Feuilleton. — Inſerate finden durch die „Danziger Zeitung“ 
die weiteſte Verbreitung in allen Kreiſen der Geſellſchaft. 

Wir bitten um gef. rechtzeitige Eruenerung des Abon⸗ 
ne ments bei der Poſt oder in der unterzeichneten Expedi⸗ 
tion, Ketterhager gaſſe 4. 


Expedition der Danziger Zeitung. 
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5 Zur Beſchaffung Ihres Weihnactsbedarfs an literar. Erzeugniſſen, die in ima 0 
reichhalligſter Auswahl auf meinem Lager find, halte ich mich beſens empfohlen en Ä — 6 — gf 108 0 un x 
ine freundliche neu removirte Woh.“ Preitetrape 444 nach vorn ist ein| B. Loge 60 9, Sperilip in 
Walter Lambeck, E nung von ſogleich zu vermiethen 3 möbl. Zimmer mit Beköſtizung] Anfang der Vorſt Aung 5 Uhr. 15 
Buch-, Kunst & Musikalienhandlung. Neu. Markt 255. "für 2 Herren vom 1. Januar zu verm. Die Direktion. m. 
— — —— — ——— — — — 


Verantwortlicher Redakteur Fritz Bley. — Druck und Verlag der Rathsbuchdrucker ei von Ernst Lambeck in Thorn. 
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